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GEORGSMARIENHÜTTE.
Einen ökumenischen
Open-Air-Gottesdienst fei-
ern die neun katholischen
und evangelischen Gemein-
den der Stadt GMHütte am
Pfingstmontag, 5. Juni, um
11 Uhr auf der Waldbühne
in Kloster Oesede. Der Got-
tesdienst ist familien-
freundlich und wird von
den Bläserchören aus der
Stadt und dem Kirchenchor
„Cäcilia“ unterstützt. 

Ökumenischer
Pfingstmontag

GEORGSMARIENHÜTTE.
Die Kolpingsfamilie Oesede
startet am Donnerstag, 8.
Juni, eine Themenreihe zu
den Weltreligionen Chris-
tentum, Islam und Juden-
tum. Im ersten Teil findet
mit Dua Zeitun eine kombi-
nierte Führung im Osnabrü-
cker Dom und einer Mo-
schee statt. Die Referentin
ist Vorsitzende der muslimi-
schen Jugendcommunity
und pädagogische Mitarbei-
terin der Landvolkhoch-
schule. Treffpunkt zur Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ist um 16.25 Uhr in Oese-
de, Auf dem Thie 7, sowie um
17 Uhr im Eingangsbereich
des Domes. Anmeldungen
unter Tel. 0 54 01/4 42 96.

KOMPAKT

Begegnung mit
den Weltreligionen

BAD IBURG. Die nächste
Sitzung des Betriebs- und
Finanzausschusses der
Stadt Bad Iburg am Diens-
tag, 6. Juni, beginnt um 17
Uhr in der Mensa der Real-
schule Bad Iburg. Auf der
Tagesordnung stehen un-
ter anderem die Jahresab-
schlüsse 2016 sowohl des
Abwasserwerks als auch
des Wasserwerks.

Finanzausschuss
tagt in Bad Iburg

pm GEORGSMARIENHÜT-
TE. Geldsegen für den Erhalt
der Georgsmarienhütter Ge-
schichte: Über eine Spende in
Höhe von insgesamt 780 Euro
freut sich der Verschönerungs-
verein von 1870 Heimatverein
Georgsmarienhütte. Das teilt
die Stadt mit.

Der Geldbetrag wurde
durch einen Losverkauf der In-
teressengemeinschaft Hin-
denburgstraße sowie durch
den Schaustellerverband We-
ser-Ems erzielt und nun an
den Heimatverein übergeben.

Bernd Waldmann vom
Schaustellerverband sowie
Ute Kramer und Marius Klein-
heider von der Interessenge-
meinschaft Hindenburgstraße

überreichten im Beisein von
Bürgermeister Ansgar Pohl-
mann den Betrag an den ers-
ten Vorsitzenden des Heimat-
vereins, Detlef Heming.

Im Namen des Heimatver-
eins bedankte sich Heming für
die finanzielle Unterstützung,
die vor allem in den Aufbau ei-
nes neuen Archivs gesteckt
werden soll: „Durch den Um-
zug der SPD haben wir neue
Räume im Heimathaus hinzu-
bekommen, die wir gerne zu
einem neuen Archiv ausbauen
wollen. Dank der Spende kön-
nen wir die notwendigen tech-
nischen Geräte dafür besor-
gen, um die Geschichte Ge-
orgsmarienhüttes für die
Nachwelt festzuhalten“, so der

erste Vorsitzende. Zugleich
hob Heming die vielen weite-
ren Aktivitäten des Vereins
hervor, wie beispielsweise der
Erhalt der Parkanlagen am
Holsteteich oder das vielfältige
Wanderangebot.

Auch Bürgermeister Ans-
gar Pohlmann unterstrich,
wie wichtig das ehrenamtli-
che Engagement der Heimat-
vereine sei: „Durch die zahl-
reichen Maßnahmen zum Er-
halt von Anlagen oder mit der
Organisation von kulturellen
Veranstaltungen sorgen die
Heimatvereine für eine Iden-
titätsstiftung, die für ein gutes
Zusammenleben in unserer
Stadt unabdingbar ist“, so
Pohlmann.

Heimatverein erhält 780 Euro aus Hüttenmarkt-Erlösen

Startkapital für ein neues Archiv

Freude über die Spende beim Heimatverein Georgsmarien-
hütte: (von links) Marius Kleinheider und Ute Kramer von der
Interessengemeinschaft Hindenburgstraße, Detlef Heming, 1.
Vorsitzender des Georgsmarienhütter Heimatvereins, sowie
Bernd Waldmann vom Schaustellerverband und Bürgermeis-
ter Ansgar Pohlmann. Foto: Stadt Georgsmarienhütte/Niklas Otten

GEORGSMARIENHÜTTE.
Zwischen Donnerstag,
16.30 Uhr, und Freitag,
6.30 Uhr, gelangten Unbe-
kannte über ein Baugerüst
auf das Dach der Realschu-
le am Carl-Stahmer-Weg in
Georgsmarienhütte. Auf
dem Dach wurde gewalt-
sam eine Lichtkuppel ge-
öffnet. Ohne in das Gebäu-
de einzudringen, entka-
men die Täter unerkannt,
berichtete die Polizei wei-
ter. Um Hinweise zu den
Tätern bittet die Polizei un-
ter Tel. 0 54 01/87 95 00.

Versuchter Einbruch
in Realschule

KOMPAKT

Mehr über Kriminali-
tät und Unfälle lesen
Sie im Internet auf
noz.de/blaulicht
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GEORGSMARIENHÜTTE.
Seit Herbst vergangenen Jah-
res sind der Hermanns- so-
wie dessen Zwilling Varus-
turm auf dem Lammers-
brink, die beiden GMHütter
Vorzeige-Aussichtspunkte,
wegen Baufälligkeit gesperrt.
Das Thema einer Ersatzlö-
sung und deren Kosten hat
Donnerstagabend den zu-
ständigen Fachausschuss be-
schäftigt.

„Die vorgesehenen Termi-
ne sind sportlich“, hat Bür-
germeister Ansgar Pohlmann
in der Sitzung noch einmal
betont: Für den 21 Meter ho-
hen Turm auf dem Dören-
berg soll bis zum Deutschen
Wandertag Mitte August
2018 eine bis zu zehn Meter
höhere Ersatzlösung reali-
siert werden – für maximal
400 000 Euro. Das sieht der
„Rahmenzeitplan“ vor.

Die beiden abgesperrten
Türme zu betreten ist seit
vergangenem Herbst verbo-
ten. Doch die entsprechen-
den Hinweise werden oft ig-
noriert. So meldete sich Don-
nerstagabend im Fachaus-
schuss zu Beginn der Diskus-
sion auch Förster Friedrich
Gleisner zu Wort und beklag-
te: „Es gibt dort derzeit zum
Ärger der Grundstückseigen-
tümer viel illegalen Verkehr,

und die Absperrgitter wer-
den oft mutwillig beschä-
digt.“

Dass es hier häufiger Prob-
leme gibt, wurde vom städti-
schen Architekten Anton
Hornstein bestätigt: „Wir
müssen regelmäßig den auf-
gestellten Bauzaun reparie-
ren.“ Es würden inzwischen
regelmäßig Kontrollen
durchgeführt. Ein Haftungs-
problem der Stadt, falls dort
etwas passieren würde, sieht
er nicht: „Die Leute, die so et-
was machen, sind leider un-
belehrbar, betreten aber,
wenn sie sich unerlaubt Zu-

gang verschaffen, den Turm
auf eigene Gefahr.“ Es seien
überall deutlich sichtbare
Warnschilder angebracht.

Förster Gleisner hatte zu-
vor deutlich gemacht, dass
die Waldeigentümer hier als
Lösung des Problems favori-
sieren, dass die Stadt den Ab-
riss des Hermannsturms vor-
zieht. Das ist aus Sicht von
Bürgermeister Ansgar Pohl-
mann aber nicht sinnvoll:
„Dann müssten wir zweimal
mit schwerem Gerät auf den
Dörenberg – einmal für den
Abriss im Herbst und dann
im Frühjahr, um das Material

für den Neubau dorthin zu
schaffen.“ Deshalb sei es aus
seiner Sicht auch angesichts
der schmalen Wege sinnvoll,
beide Schritte zeitlich mit-
einander zu verbinden.

Die Stadt strebt als Zeit-
plan an, das Unternehmen
Hochkant, das für die Lan-
desgartenschau im kommen-
den Jahr in Bad Iburg auch
den Baumwipfelpfad reali-
siert und somit in den kom-
menden Monaten dauerhaft
in der Region zu tun hat, mit
mindestens drei unter-
schiedlichen Vorentwürfen
für einen Ersatzneubau des

Hermannsturms zu beauftra-
gen. Das sei kostengünstiger,
als verschiedene Büros ein-
zubeziehen.

Der Verwaltungsaus-
schuss (VA) soll Mitte Juni
den entsprechenden Be-
schluss fassen. Welche der
Turm-Alternativen dann wei-
terverfolgt wird, soll Mitte
August dann im Fachaus-
schuss beraten und anschlie-
ßend in der ersten Ratssit-
zung nach der Sommerpause
vom Rat beschlossen werden.
Bis Mitte September muss
dann der Förderantrag für
Mittel des Zile-Programms

(Zuwendungen zur Integrier-
ten ländlichen Entwicklung)
gestellt werden. Hier hofft
die Stadt auf einen Zuschuss
von bis zu 73 Prozent, da hier
der Natur- und Geopark Ter-
ra-Vita mit im Boot ist. Rück-
bau des alten Turmes und Re-
alisierung des Ersatzneubaus
sollen dann von März bis Juli
kommenden Jahres erfolgen.

Im GMHütter Haushalt
sind bisher 200 000 Euro für
den Hermannsturm vorgese-
hen. Der CDU-Fraktionsvor-
sitzende Martin Dälken er-
klärte in der Diskussion noch
einmal, dass die Fördergel-
der „kommen müssen“, um
im bisherigen städtischen
Kostenansatz zu bleiben:
„Das ist für uns zwingend
notwendig.“

Einigkeit bestand bei den
Ausschussmitgliedern, dass
der neue Turm im wesentli-
chen aus Stahl- und Holzele-
menten bestehen soll, da dies
prägende GMHütter Materi-
alien seien. Für die Aus-
sichts-Plattform ist keine
Überdachung vorgesehen,
um einen freien Blick Rich-
tung Himmel zu gewährleis-
ten. Die künftige Turmhöhe
soll so gewählt werden, dass
keine Sichtbeeinträchtigen
bestehen. Hier hat Förster
Gleisner aber darauf hinge-
wiesen, dass die geplante ma-
ximale Höhe von 31 Metern
ausreichen dürfte, um die
Aussicht dauerhaft zu ge-
währleisten: „Die Fichten,
die hier stehen, schließen die
Wachstumsphase ab.“

Einstimmig ist der Be-
schlussvorschlag der Verwal-
tung, die Firma Hochkant
mit den Entwurfsplanungen
zu beauftragen, am Ende be-
fürwortet worden. Nach der
Sommerpause dürfte jetzt
beraten werden, welches Er-
satzbaumodell weiterver-
folgt wird.

Von Wolfgang Elbers

Wie der Ersatzbau für den
baufälligen Hermanns-
turm auf dem Dörenberg
aussieht und was er am
Ende kosten wird, ist
noch völlig offen. Klar ist
aber: Der geplante Neu-
bau soll Mitte August
2018 eröffnet werden –
während der Laga im
Rahmen des Deutschen
Wandertages.

Stadt Georgsmarienhütte will Mitte Juni Vorentwürfe in Auftrag geben

Enger Zeitplan beim Hermannsturm

Lösung für einen Ersatzneubau gesucht: der gesperrte Hermannsturm auf dem Dörenberg. Ende August will der Rat ent-
scheiden, welcher der dann zur Auswahl stehenden Vorentwürfe weiterverfolgt wird. Foto: Archiv/Anne Reinert


